
Vor 25 Jahren – 1993. TSG Harsewinkel
verliert Benefizspiel gegen den Handball-Bundesligisten „nur“ 13:37

Weil die Handballer des
TBV Lemgo gelegent-

lich sich selber zurückhalten
und nicht den Gegner, haben
nicht nur die 500 Zuschauer
in der Harsewinkeler Sport-
halle viel Spaß am Freund-
schaftsspiel gegen die TSG,
sondern auch die Akteure des
Bezirksligisten.Marosi (8),Kö-
ckeritz (7) Wefing (5) und
Ziegler (4) erschrecken beim
37:13-Sieg des Bundesligisten
Burkhard Kordein am häu-
figsten. „Wenn die werfen,
kannst dunochnichtmalmehr
den Kopf einziehen, so schnell
geht das“, stöhnt der Harse-
winkeler Torhüter. Der eigent-
liche Gewinner dieses Bene-
fizspiels ist die Bosnien-Hilfe,
für die 5.000 Mark zusam-
menkommen.
Für die Anhänger von Ar-

minia Bielefeld bricht mit der
1:2-Niederlage gegen den SC
Verl vor 2.500 Zuschauern auf

der Alm eine Welt zusam-
men. Ihre Mannschaft liegt in
der Fußball-Oberliga nämlich
nicht nur neun Punkte hinter
Spitzenreiter Preußen Müns-
ter zurück, sondern auch noch
klar hinter den „Bauern“. Für
die erzielen Uwe Westermann
und Stephan Ritz die Tore.
Keine Tore bringt der FC

Gütersloh vor 700 Zuschau-
ern im Heidewaldstadion
gegen die Spvg. Brakel zustan-
de. Trainer Ernst Middendorp
gefällt das gar nicht. „Wir ha-
ben zwar schlecht gespielt, aber
wirmüssenhiermit 2:0 in Füh-
rung gehen.“
Inga Bendiks, die Siegerin

im Vierkampf der Altersklasse
M10, ist die überragende
Sportgymnastin bei den Gau-
meisterschaften in der Verler
Sporthalle. Einen guten Ein-
druck hinterlassen auch Inga
Rautenberg und Verena Thies-
bummel vom gastgebenden

Turnverein, die sich in den
Nachwuchsklassen durchset-
zen. In die Herzen der Zu-
schauer turnt sichabereineElf-
jährige vom TV Isselhorst, die
in der AltersklasseM7mit gro-
ßem Vorsprung gewinnt. „Am
liebsten würde ich jeden Tag
trainieren, so wie die Mäd-
chen im Bundesleistungszen-
trum in Wattenscheid“, verrät
SelmaNeuhausnach ihremEr-
folg, dass sie in ihrer Sportart
noch ganz viel vor hat.
Die Volleyballerinnen von

SW Marienfeld bleiben mit
dem 3:1-Sieg gegen den UBC
Münster III imTitelrennen der
Verbandsliga. „Zumindest die
Relegationsrunde um den
Oberligaaufstieg sollten wir
jetzt erreichen können“, sagt
Trainer Peter Grothues nach
der starken Leistung und lobt
vor allem Hilla Klashinrichs,
Marion Rolf und Bettina Eck-
stein.

Wenn Sven Bröskamp antritt, ist er wegen seiner Dynamik kaum noch zu halten. Gegen den
TV Emsdetten erzielte der Harsewinkeler Rückraumspieler drei Treffer. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Verbandsligist TSG Harsewinkel steht vor demDuell
mit Rödinghausen gut da, sorgt sich aber um das Drumherum

Von Uwe Kramme

¥ Harsewinkel.ManuelMühl-
brandt hat Aufstellungspro-
bleme. Weil seine TSG Harse-
winkel (18:14 Punkte) im letz-
ten Verbandsligaspiel nach
einer Topleistung den Rang-
zweiten TV Emsdetten II mit
27:26 besiegte, sorgt sich der
Coach des Tabellenfünften gar
nicht so sehr um die Forma-
tion, die an diesem Samstag
gegen den CVJM Rödinghau-
sen aufläuft. Dabei istMalik St.
Claire immer noch gesperrt,
und hinter den Einsatzmög-
lichkeiten von Johnny Dähne,
Moritz Schneider, StefanSchu-
macher und Sebastian Dreis-
zis stehen Fragezeichen.
Nein, „Mühle“ regt auf, dass

es so schwierig ist, hinter sei-
ner so viel versprechenden
Mannschaft ein zukunftswei-
sendesOrganisationsteam auf-
zubauen.„Wirkönnenmitdie-
sen Spielern so viel erreichen,

aber es sind immer die glei-
chen und zu wenig, die sich
reinhängen, um hier das nöti-
ge Drumherum aufzubauen.“
„Werbung, Sponsorenak-

quise, Catering, Aufräumen,
Halle putzen.“ Mühlbrandt
sieht viele Aufgaben, bei denen
noch viele anpacken müssten.
Nach der mitreißenden Vor-
stellung gegen Emsdetten
platzte dem Spielertrainer des-
halb der Kragen. „Ja muss ich
denn zwischendurch auch
noch die Würstchen umdre-
hen?“, ärgerte er sich darüber,
dass den Zuschauern nur
sportliche Kost geboten wor-
den war und wichtige Ver-
kaufseinnahmen fehlten.
Trösten konnte sich Mühl-

brandt damit, dass sich seine
Mannschaft nach dendreiNie-
derlagen im Januar gut erholt
präsentierte. Ein wichtiger As-
pekt war dabei die Rückkehr
der so lange verletzten Florian
Bröskamp und Marius Pelk-

mann. Stolz machte ihn aber
auch, dass die taktischen Vor-
gaben so gut umgesetzt wur-
den. „Wir haben Emsdetten
mitunserer 4:2-Deckungüber-
rascht und damit, dass wir so
oft den siebten Feldspieler ge-
bracht haben.“
Die dafür notwendige Kon-

zentration und Disziplin for-
dert Mühlbrandt auch gegen
den CVJM Rödinghausen. Mit
18:16 Punkten zählt der Ta-
bellensechste ebenfalls zum
Kreis der Aufstiegskandida-
ten. „Aber was heißt das
schon?“, fragt Mühlbrand:
„Den Zweiten Oberaden und
den Neunten Nettelstedt tren-
nen zwei Pünktchen.“ Weil
deshalb „alles möglich“ sei,
gehtes fürdenTSG-Coachdar-
um, den Abstand zur Abstiegs-
zone zu wahren, statt auf die
in dieOberliga führendenPlät-
ze zwei und drei zu schielen,
denn Spitzenreiter LiT Tribe
II kann nicht aufsteigen.

Hark, Kollenberg und Schönborn fallen
beim Landesligisten HSG Gütersloh auch noch aus

¥ Gütersloh (kra). Die Tabel-
lensituation ist trostlos: Nach
16 Spieltagen belegt die HSG
Gütersloh in der Handball-
Landesliga, Staffel 1, mit 3:29
Punkten den letzten Platz. Der
Rückstand auf den rettenden
11. Rang beträgt zehn Punkte.
„Personell sieht es noch
schlimmer aus. Wir kriegen
keine Mannschaft zusam-
men“,erklärtUweWalter,war-
um das für diesen Samstag an-
gesetzte Spiel beim Rangsieb-
ten SW Wehe (16:16) abge-
sagt wurde und für die Gast-
geber gewertet wird.
„Marlon Schönborn fällt

wegen einer Mandelentzün-
dung aus. Alexander Hark hat
sich einen Muskelanriss im
Oberschenkel zugezogen, und

Max Kollenberg wird gar nicht
mehr für die HSG auflaufen“,
rechnet Walter vor, dass ihm
mit Jonathan Engling, Julian
Schicht, Dejan Skoric und Jo-
nasWibbeltnurnochvierFeld-
spieler aus dem Landesligaka-
der zur Verfügung gestanden
hätten.
Der seit gut einem Jahr we-

gen eines erst jetzt diagnosti-
zierten Muskelanrisses in der
Schulter nicht voll einsatzfä-
hige Kollenberg hat sich zu
einer Operation entschlossen:
„Dann weiß ich wenigstens
woran ich bin.“Der besteWer-
fer derHSGmag sich auch des-
halb nicht mehr konventio-
nell behandeln lassen, weil er
im Juni möglichst fit zum TV
Isselhorst wechseln möchte.

Landesligist TV Isselhorst tritt
beim Tabellenneunten SG Sendenhorst an

¥ Gütersloh (kra). „Nehmt
den Gegner ernst.“ Dirk El-
schner gibt den Handballern
des TV Isselhorst Spieltag für
Spieltag die gleiche Mahnung
mit auf den Weg. Letzte Wo-
che setzte sich der verlust-
punktfreie Spitzenreiter in der
Landesliga, Staffel 2, mit 38:26
gegen den Tabellenvierten TG
Hörste durch. „Das hatmir ge-
fallen. Die Jungs haben bis zur
letzten Minute ihr Ding kon-
zentriert durchgezogen, Tem-
po gemacht und nie nachge-
lassen“, lobt der Coach.
Die gleiche Einstellung er-

wartet Elschner an diesem
Samstag für das Gastspiel bei
der SG Sendenhorst. „Mit
ihrem Torjäger Hunkemöller,
den Kleikamp-Brüdern, Mö-

ning und Cervenka hat der Ta-
bellenneunte ein paar ganz er-
fahrene Spieler in seinen Rei-
hen.Wenn die eine Chance se-
hen, uns zu ärgern, dann ma-
chen die das auch.“
Wichtig für denTVI-Coach:

Er kannpersonell ausdemVol-
len schöpfen. Das würde sich
auch im Training bemerkbar
machen, hat Elschner einen
verstärktenKampfumdiePlät-
ze beobachtet. „Spielern wie
Simon Hanneforth oder Len-
nart Unkell gefällt es schließ-
lich ganz und gar nicht, dass
sie so viel auf der Bank sitzen.
Aber sie haben mit Maurice
Grabmeir und Marvin Gregor
starkeSpieler vor sich. Siemüs-
sen mir zeigen, warum ich sie
trotzdem bringen soll.“

MarvinGregor ist nicht zu halten.Gegen die TGHörste leis-
tete er sich bei 12 Treffern keinen Fehlversuch. FOTO: MARTINSCHLEDDE

Frauen-Oberligist TV Verl empfängt
den Tabellenvorletzten HSG Hüllhorst

¥ Verl (kra). Umso mehr Tei-
le, umso größer ist die Her-
ausforderung beim Puzzeln –
auch wenn es im Handball um
die beste Aufstellung geht. Falk
von Hollen darf an diesem
SamstagnichtnuraufdasFrau-
en-Oberligateam des TV Verl
(14:18 Punkte) achten, das
gegendieHSGHüllhorst(8:24)
einen großen Schritt zumKlas-
senerhalt machen kann. Er
muss auch an die Reserve den-
ken,diealsLandesliga-Schluss-
licht das Vorspiel gegen Hille
gewinnen muss, um noch eine
Chance zu haben.
„Lara Blumenfeld und Ta-

bea Werneke werden in der
Zweiten aushelfen, weil sie
unter 23 sind und sich dort
nicht festspielen können“,
kündigt von Hollen an. „Im
Gegenzug werden zwei Spiele-
rinnendesLandesligateamsbei
uns als Backups auf der Bank
sitzen.“ Diese Absicherung ist

notwendig, weil Theresa Hayn
und Janice Habig fehlen und
dem Oberligateam nur sieben
Spielerinnen zur Verfügung
stehen. Sorgen macht sich der
Coach trotzdem nicht. „Spie-
len wir so engagiert, schnell
und diszipliniert wie bei der
knappen Niederlage in Dort-
mund, sollte es reichen.“

Tabea Werne-
ke muss zweimal ran. FOTO: HM

¥ Rietberg (hcr). Die SG Neu-
enkirchen-Varensell (11:21
Punkte) befindet sich in einer
heiklen Situation. Nach vier
Niederlagen muss der Tabel-
lenzehnte in der Handball-Be-
zirksliga am Sonntag unbe-
dingt gegen Schlusslicht TSG
Altenhagen-Heepen III (3:29)
gewinnen. Doch ausgerechnet
jetzt hat das Verletzungspech
zugeschlagen. „Wir haben
noch einige schwierige Aufga-
benvorunsundbrauchennoch
sechs bis acht Zähler“, sagt
Marcel Schönhoff. Der ver-
letzte Spielertrainer kann da-
bei aber ebenso wenig helfen
wie Yannick Fingberg, der we-
gen einer Fußverletzung drei
Monate ausfällt. Außerdem
sind Maurice Ostmeier, Timo
Brüchert, Fabian Braun sowie
Michael Seelig krank oder ver-
letzt, während Stefan Kneuper
und Andreas Heuermann be-
ruflich verhindert sind.

¥ Rietberg (hcr). Die HSG
Rietberg-Mastholte hat sich
mit dem 36:29-Derbysieg
gegen die SG Neuenkirchen-
Varensell etwas Luft im Ab-
stiegskampf verschafft. Die
kann der Tabellenelfte der
Handball-Bezirksliga aber
auch gebrauchen, denn beim
Rangvierten, Sf Loxten II
(19:13), ist er klarer Außen-
seiter. Den 24:19-Hinspielsieg
nimmt Frederik Brand jeden-
falls nicht als Maßstab. „Die
Sportfreunde kamen ohne
Harz nicht klar, und wir hat-
ten einen super Tag“, erinnert
sich der HSG-Betreuer. „Dies-
malwirddas anders, dennLox-
ten verfügt über viel höher-
klassige Erfahrung und starke
Einzelspieler wie den früheren
Gütersloher Christian Bauer.“
Bei der HSG fehlen die Lang-
zeitverletzten Dirk Rettig und
Marcel Schmidt sowie Sebas-
tian Pyttlick (verhindert).

DAS LETZTE WORT

»Der Aufstieg kann
einige treffen, die
jetzt noch gar nicht
damit rechnen«

, vom TV Verl zur TSG Harsewinkel wechseln-
der Handballer, zu der kuriosen Situation, dass in der Ver-
bandsliga noch acht Teams, darunter sein neues, in die Oberli-
ga aufrücken können, aber der Tabellenführer nicht.

SPORTTERMINE

Testspiele: RW Ahlen – SC Wie-
denbrück (Sa., 13.15), FC Güters-
loh –Westfalia Rhynern (So., 13.00,
Sz Süd).
Westfalenliga: Victoria Clarholz –
Roland Beckum (So., 15.00), SV
Schermbeck – SV Spexard (So.,
15.15).
Landesliga: SC Peckeloh – SC Verl
II (So., 15.00).

Bezirksliga, Staffel 2: SV Spexard
II – SV Avenwedde, TuS Fried-
richsdorf – FC Kaunitz (beide So.,
15.00).
Bezirksliga, Staffel 7: SC Wieden-
brück II – SV Drensteinfurt, TuS
Freckenhorst – FSC Rheda (beide
So., 15.00).

Kreisliga A: SCW Liemke – GW
Langenberg (abgesetzt), Viktoria
Rietberg II – TuS Friedrichsdorf II
(abgesetzt), BW Gütersloh – Ara-
mäer Gütersloh, SW Marienfeld –
Gütersloher TV, Assyrer Gütersloh
– Victoria Clarholz II, Türkgücü
Gütersloh – TSG Harsewinkel, VfL
Rheda – Suryoye Verl, SC Verl III
– Tur Abdin Gütersloh (alle So.,
15.00).
Kreisliga B, Staffel 1: Türkgücü
Gütersloh II – TSG Harsewinkel II
(So., 12.00), SWMarienfeld II–Gü-
tersloherTVII(So.,12.30),SWSen-
de II – Tur Abdin Gütersloh II (So.,
12.30), Anadoluspor Harsewinkel
– FC Isselhorst (So., 13.00), BSC
Rheda – FC Gütersloh II (So.,
15.00), FC Kaunitz II – SV Aven-
wedde II (So., 15.00), Herze-
brocker SV – Aramäer Gütersloh
II (So., 15.00), SC Blankenhagen –
VfB Schloß Holte II (So., 15.00).
Kreisliga B, Staffel 2: DITIB Verl
– SV Spexard III (So., 11.00), GW
Langenberg II –DITIBRheda-Wie-
denbrück (So., 12.30), Herze-
brockerSVII–G.Westerwiehe(So.,
12.30), V. Clarholz III – GW Va-
rensell (So., 12.45), W. Neuenkir-
chen–RWMastholte II (So., 15.00),
SG Druffel – SG Bokel (So., 15.00),
RW St. Vit – Aramäer Rheda-Wie-
denbrück (So., 15.00), FSC Rheda
II – FC Isselhorst II (So., 15.00).

A-Junioren-Westfalenliga: Ein-
trachtRheine – SCVerl (So., 11.00).
A-Junioren-Landesliga: SC Wie-
denbrück–SpvgBrakel (So., 11.00).
B-Junioren-Westfalenliga:SCVerl
– Hammer Spvg. (So., 11.00).
B-Junioren-Landesliga: Spvg. Bra-
kel – SC Wiedenbrück (So., 11.00).
C-Junioren-Landesliga: SC Verl –
SC Wiedenbrück (Sa., 15.00).

Frauen, 2. Bundesliga: FSV Gü-
tersloh – BW Hohen Neuendorf
(So., 11.00, Tönnies-Arena).
Frauen-Bezirksliga: SV Spexard –
SF Oesterholz-Kohlstädt, TuS Wa-
dersloh – GW Varensell (beide So.,
13.00).

B-Juniorinnen-Bundesliga: FSV
Gütersloh – FC Speyer (Sa., 11.00,
Tönnies-Arena).

Hallenkreismeisterschaften D-Ju-
nioren, Endrunde:Ausrichter: FSC
Rheda (So., ab 14.00, Sporthalle
Kreisberufsschule Am Sandberg).
Hallenkreismeisterschaften E-Ju-
nioren, Endrunde:Ausrichter: FSC
Rheda (Sa., ab 14.00, Sporthalle
Kreisberufsschule Am Sandberg).

Ü40-Hallenkreismeisterschaften:
Ausrichter: SV Spexard (Sa., 14.00).

Verbandsliga: TVVerl – TuS Spra-
dow (Sa., 19.00), TSG Harsewin-
kel – Rödinghausen (Sa., 19.15).
Landesliga: SG Sendenhorst – TV
Isselhorst (Sa., 19.15).
Bezirksliga: SG Neuenkirchen-Va-
rensell – TSG Altenhagen-Heepen
III (So., 17.30), Sf. Loxten II – HSG
Rietberg-Mastholte (Sa., 15.45).
Kreisliga: TV Verl II – SV Spexard
(So., 16.00), Herzebrocker SV –
Halle (Sa., 19.15), TSG Harsewin-
kel II – TV Werther II (So., 18.00),
FC Greffen – HSG Rietberg-M. II
(Sa., 17.30), Spvg. Steinhagen III –
TV Isselhorst II (So., 11.00).

A-Jugend-Verbandsliga: TV Verl
–HBBadSalzuflen (So., 14.00), JSG
Lenzinghausen-Spenge–HSGRiet-
berg-Mastholte (Sa., 12.30).

Frauen-Oberliga: TV Verl. – HSG
Hüllhorst (Sa., 17.00)
Frauen-Landesliga: TV Verl II –
Sachsenroß Hille (Sa., 15.00), TSG
Harsewinkel – Westfalia Kamen
(Sa., 17.00), VfL Sassenberg – HSG
Rietberg-Mastholte (Sa., 19.00).

Landesliga: BBG Herford III – Gü-
tersloher TV (Sa., 14.00).

Verbandsliga: DJK Avenwedde –
SV Bergheim (Sa., 18.30).
Landesliga: DJK Avenwedde II –
TuS Brake, TTC Rödinghausen –
SV Spexard, SV Brackwede IV –
TSG Harsewinkel (alle Sa., 18.30),
SC Wiedenbrück – Westfalia Rhy-
nern(So.,11.00),SVMenne–TTSG
Rietberg-N. (Sa., 18.00).
Frauen-Verbandsliga: BW Dat-
teln – SV Spexard (So., 11.00).

Verbandsliga: Gütersloher TV –
Saxonia Münster (Sa., 18.00, Ost).
Landesliga: TuS Asemissen – SW
Marienfeld (Sa., 15.00).
Frauen-Landesliga: Gütersloher
TV–TuSLeopoldshöhe (So., 13.15,
in Bielefeld).
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